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Herren Kreisklasse C Staffel 1

TTC Wiesloch-Baiertal VII : TV Mauer IV 
Mittwoch, 01.02.2023, 20:30 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TTC Wiesloch-Baiertal VII

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des TTC Wiesloch-
Baiertal VII im Spiel der Herren Kreisklasse C Staffel 1 gegen den TV Mauer IV umschreiben, der
nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 27:13 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere
Kurum, Slaby und Weisbrod die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Auf dem falschen Fuß erwischten
Kurum / Slaby ihre Gegner Berger / Broßler beim eher ungefährdeten 3:0-Triumph. Weisbrod /
Rinnert konnten im Spiel gegen Münch / Mathes einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewannen in vier Sätzen. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Einen
knappen Erfolg feierte Kerem Kurum beim 11:8, 11:9, 5:11, 7:11, 11:6 gegen Walter Mathes, mit
dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Nicht einen Satzgewinn überließ Peter
Weisbrod seinem Gegner Gerhard Münch beim sicheren 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für
die Heimmannschaft. Das war ein souveräner Sieg. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:0 an den Tisch. Edward Slaby hatte im Einzel gegen Andreas Broßler am
Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Die siegbringende
Taktik fehlte wiederum Thomas Rinnert bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Thomas Berger ab
dem Start. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Wiesloch-Baiertal VII und des TV
Mauer IV. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte danach Kerem Kurum
gegen Gerhard Münch zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Mit dem Sieg in diesem
Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren
Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine
Auswirkungen mehr. Völlig ungefährdet war der Sieg von Peter Weisbrod gegen Walter Mathes
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 7:11, 11:8, 11:3 nicht verloren. 11:9, 11:6, 8:11, 3:11,
11:7 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Edward Slaby und Thomas Berger die Schläger
kreuzten. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 8:1. Beim Erfolg in vier Sätzen
konnte Thomas Rinnert nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Durch diesen Sieg hat der TTC Wiesloch-Baiertal VII in der Saison nun 2 Saison-Siege, 9
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
27.02.2023 gegen den TTC Hockenheim V an. Für den TV Mauer IV steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TTC Edingen-Neckarhausen V am 25.02.2023 an, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 2:20 geht.

 Statistik:
 TTC Wiesloch-Baiertal VII

Doppel: Kurum / Slaby 1:0, Weisbrod / Rinnert 1:0 
Einzel: K. Kurum 2:0, P. Weisbrod 2:0, E. Slaby 2:0, T. Rinnert 1:1 
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 TV Mauer IV
Doppel: Berger / Broßler 0:1, Münch / Mathes 0:1 
Einzel: G. Münch 0:2, W. Mathes 0:2, T. Berger 1:1, A. Broßler 0:2


